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Flurstück Flurstück Fl.Nr. 1654 Gemarkung Tirschenreuth

Bestand
Extensivgrünland, mäßig artenreiche seggen- oder
binsenreiche Feucht- und Nasswiesen, Säume und
Staudenfluren

Entwicklungsziel
artenreiches Extensivgrünland,  artenreiche seggen-
oder binsenreiche Feucht- und Nasswiesen,
Säume und Staudenfluren
Herstellungsmaßnahmen:
In den ersten Jahren ggf. 3 malige Mahd mit
Abtransport des Mähgutes.
Pflegemaßnahmen:
Regelmäßige jährliche Mahd mit zwei Mähterminen
und erstem Schnitt etwa ab Anfang Juli, den zweiten
Ende August/ Anfang September; Abtransport des
Mähgutes, Verzicht auf jegliche Düngung der
Fläche, keine Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln.

Herstellung und
Pflege

Fläche A6.1 und A6.2: Flurnummer 1654 Gemarkung Tirschenreuth
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Flurstück Flurstück Fl.Nr. 1532 Gemarkung Tirschenreuth

Bestand nicht standortgerechte Laubmischwälder

Entwicklungsziel

naturnahe oligo- bis mesotrophe Stillgewässer;
Wiedervernässung des ehemaligen Teichgebietes
und Anbindung an die Teichkette südöstlich des
Hohenwaldes
- Entnahme von Fichten mit Stammdurchmesser
unter 30 cm
- Durchführung von wasserbauliche Maßnahmen
die eine Wiedervernässung fördern. Eine
Detailplanung der Wasserbaumaßnahmen wird
durch ein geeignetes Ingenieurbüro durchgeführt.
- Stufenweiser Anstau der Fläche (Anstau alle 2
Jahre erhöhen nach Rücksprache mit uNB)
- Renaturierung der Dämme durch Freistellung von
Gehölzen sowie Abflachung der Uferränder
und somit Schaffung von Verlandungszonen.
Landschaftsprägende Bäume werden belassen.
- Vorrangige Herausnahme von Bäumen am südl.
Gewässerrand.
- Mind. 40 Vorratsfestmeter Totholz pro ha belassen
(ggf. Bäume ringeln oder kappen).
Mind. 20 Biotopbäume dauerhaft erhalten.
Zusätzlich 10 Anwärter mit Stammdurchmesser
mind. 30 cm vorhalten, Markierung der
Biotopbäume.
- Biotopbäume, Anwärter und Totholz sind bei
Ausfall/ Verschwinden zu ersetzen.
- Waldrechtliche Anforderungen bzgl. Waldschutz
und Verkehrssicherung sind außerhalb des
wiedervernässten Bereichs zu gewährleisten.

Herstellung und
Pflege
(nach
Ausgleichsflä-
chenkonzept
Hutzler, 2021)

Fläche A5: Flurnummer 1532/0 Gemarkung Tirschenreuth
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Flurstück
Flurstücke Fl.Nr. 268 Gmkg. Hohenwald und Fl.Nr.
1510 Gmkg. Tirschenreuth

Bestand
strukturarmer Nadelwald, sonstige
standortgerechte Laubwälder, deutlich veränderte
Fließgewässer

Entwicklungsziel
Sumpfwälder (alte Ausprägung), sonstige
standortgerechte Laubwälder (alte Ausprägung);
Optimierung der Fläche für Fledermäuse
Herstellungsmaßnahmen:
Sumpfwälder:  Aufstauen des Grabens und
Vernässung der Fläche durch Anlage von
Dammbauwerken; Entwicklung von
Sumpfwaldbeständen durch Sukzession,
Herausnahme einzelner Fichten und ggf.
truppweise Initialpflanzung von Erlen und anderen
charakteristischen Sumpfwaldarten.
standortgerechte Laubwälder:  Erhöhung des
Laubholzanteils durch schrittweise Herausnahme
von Fichten und Kiefern, truppweise Pflanzung
standortgerechter Laubholzarten.
Maßnahmen für Fledermäuse:  Anlage von
artenreichen Saum- und Staudenstrukturen entlang
von Wegen, ggf. Ringeln einzelner Bäume zur
Erhöhung des Totholzanteils.
Pflegemaßnahmen:
Sumpfwald/ standortgerechte Laubwälder:
regelmäßige Kontrolle der Dammbauwerke, ggf.
Durchforstungsmaßnahmen; Totholz belassen
sofern aus Sicht der Borkenkäferproblematik
vertretbar; Schutz der Jungpflanzen vor Wildverbiss.
Maßnahmen für Fledermäuse:  jährliche Mahd der
Saumstrukturen im Herbst, belassen von
stehendem Totholz (unter Berücksichtigung d.
Borkenkäferthematik).

Herstellung und
Pflege

Fläche A4: Flurnummer 268 Gemarkung Hohenwald und
Flurnummer 1510 Gemarkung Tirschenreuth
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Flurstück Flurstück Fl.Nr. 1443, Gemarkung Tirschenreuth

Bestand

strukturarmer Nadelforst (junge-alte Ausprägung),
sonstige standortgerechte Laubmischwälder (junge
Ausprägung), Sumpfwälder (mittlere Ausprägung),
Vorwälder, stark veränderte Fließgewässer

Entwicklungsziel

Sumpfwälder (alte Ausprägung), sonstige
standortgerechte Laubwälder (alte Ausprägung),
artenreiche Saumstrukturen; Optimierung der
Fläche für Kreuzotter und Fledermäuse
Herstellungsmaßnahmen:
Sumpfwälder:  Aufstauen der Gräben und
Vernässung der Fläche durch Anlage von
Dammbauwerken; Entwicklung von
Sumpfwaldbeständen durch Sukzession,
schrittweise Herausnahme von Fichten/ Kiefern und
truppweise Initialpflanzung von Erlen und anderen
charakteristischen Sumpfwaldarten.
standortgerechte Laubwälder:  Erhöhung des
Laubholzanteils durch schrittweise Herausnahme
von Fichten und Kiefern, truppweise Pflanzung
standortgerechter Laubholzarten.
Maßnahmen für die Kreuzotter:  Zur Förderung der
Kreuzotter erfolgt die Anlage von Sonn- und
Versteckplätzen (z.B. Lesestein- und Totholzhaufen),
Schaffung von Lichtungen und aufgelichteten
Bereichen.
Maßnahmen für Fledermäuse:  Anlage von
artenreichen Saum- und Staudenstrukturen entlang
von Wegen, ggf. Ringeln einzelner Bäume zur
Erhöhung des Totholzanteils.
Pflegemaßnahmen:
Sumpfwälder/standortgerechte Laubwälder:
regelmäßige Kontrolle der Dammbauwerke, ggf.
Durchforstungsmaßnahmen; Totholz belassen
sofern aus Sicht der Borkenkäferproblematik
vertretbar; Schutz der Jungpflanzen vor Wildverbiss;
regelmäßiges Freistellen/ Ausmähen von
Felsformationen
Maßnahmen für die Kreuzotter:  offenhalten von
Lichtungen und lichten Waldbereichen.
Maßnahmen für Fledermäuse:  jährliche Mahd der
Saumstrukturen im Herbst, belassen von
stehendem Totoholz (unter Berücksichtigung d.
Borkenkäferthematik).

Herstellung und
Pflege

Fläche A3: Flurnummer 1443 Gemarkung Tirschenreuth
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Flurstück
Flurstück Fl.Nr. 1262 und 1281, Gemarkung
Tirschenreuth

Bestand

strukturarme Nadelwälder, sonstige
standotgerechte Laubwälder, dystrophe und
eutrophe Stillgewässer, Vorwälder, Gräben,
artenarme Säume und Staudenfluren

Entwicklungsziel

Sumpfwald (alte Ausprägung), dystrophe
Stillgewässer, artenarmes Extensivgrünland,
artenreiche Saumstrukturen; Optimierung der
Fläche für Kreuzotter und Fledermäuse
Herstellungsmaßnahmen:
Sumpfwälder:  Aufstauen der Gräben und
Vernässung der Fläche durch Anlage von
Dammbauwerken; Entwicklung von
Sumpfwaldbeständen durch Sukzession,
schrittweise Herausnahme von Fichten/ Kiefern und
truppweise Initialpflanzung von Erlen und anderen
charakteristischen Sumpfwaldarten.
Extensivgrünland:  In den ersten Jahren ggf. 3
malige Mahd mit Abtransport des Mähgutes.
Maßnahmen für die Kreuzotter:  Zur Förderung der
Kreuzotter Anlage von Sonn- und Versteckplätzen
(z.B. Lesestein- und Totholzhaufen), Schaffung von
Lichtungen und aufgelichteten Bereichen.
Maßnahmen für Fledermäuse:  Anlage von
artenreichen Saum- und Staudenstrukturen entlang
von Wegen, ggf. Ringeln einzelner Bäume zur
Erhöhung des Totholzanteils.
Pflegemaßnahmen:
Sumpfwälder:  regelmäßige Kontrolle der
Dammbauwerke, ggf. Durchforstungsmaßnahmen;
Totholz belassen sofern aus Sicht der
Borkenkäferproblematik vertretbar; Schutz der
Jungpflanzen vor Wildverbiss.
Extensivgrünland:  2-schürige Mahd mit
Mahdgutabfuhr; Verzicht auf jegliche Düngung der
Fläche, keine Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln.
Maßnahmen für die Kreuzotter:  offenhalten von
Lichtungen und lichten Waldbereichen.
Maßnahmen für Fledermäuse:  jährliche Mahd der
Saumstrukturen im Herbst, belassen von
stehendem Totholz (unter Berücksichtigung d.
Borkenkäferthematik).

Herstellung und
Pflege

Flurstück Flurstück Fl.Nr. 1264, Gemarkung Tirschenreuth

Bestand artenarmes Extensivgrünland, Vorwald

Entwicklungsziel
artenreiches Extensivgrünland, strukturreicher
Waldrand mit artenreichen Säumen und
Staudenfluren
Herstellungsmaßnahmen:
Extensivgrünland:  In den ersten Jahren ggf. 3
malige Mahd mit Abtransport des Mähgutes.
strukturreicher Waldrand:  Waldrandbereich
teilweise auflichten; liegendes Totholz und sonstige
Strukturen belassen; offene Abschnitte durch
Sukzession oder Initialpflanzung zu einem gestuften
Waldmantel aus Gras-Krautsaum, Strauchzone und
lichtem Übergangsbereich aus Bäumen 2. Ordnung
zu entwickeln
Pflegemaßnahmen:
Extensivgrünland:  2-schürige Mahd mit
Mahdgutabfuhr; Verzicht auf jegliche Düngung der
Fläche, keine Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln.
strukturreicher Waldrand:  alle ein bis zwei Jahre
Mahd des Gras- Krautsaums; alle fünf Jahre
entfernen unerwünschten Baumaufwuchses in der
Strauchschicht; ggf. Läuterungs- und
Durchforstungseingriffe

Herstellung und
Pflege

Fläche A1: Flurnummer 1264 Gemarkung Tirschenreuth
Fläche A2: Flurnummer 1262 und 1281 Gemarkung Tirschenreuth
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Maximilianplatz 35
95643 Tirschenreuth

Stadt Tirschenreuth

Fläche A1 bis A6.2

Ausgleichsflächen

Entwicklungsziele und
Maßnahmenplanung

Bebauungs- und Grünordnungsplan südlich und
östlich des Engelmannteichs
Hier: Unterlage zur bauplanungsrechtlichen Eingriffsregelung

Biotopkartierungs-, Schutzgebietsdaten und Ökoflächen: © Bayer. Landesamt für Umwelt, www.lfu.bayern.de
Geobasisdaten: ©  Bayer. Vermessungsverwaltung, www.geodaten.bayern.de
Realnutzung/ Biotoptypen: Bestandskartierung NRT, 2022, Kartierschlüssel Stand 2022
Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet.
Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N

Quellennachweis / Plangrundlage
Höhenlinien

Flurgrenze, Kataster mit Nummer

Grenze Stadtgebiet Tirschenreuth

Grenze des Untersuchungsgebietes

Grenze Geltungsbereich

Sonstiges

Flächen laut Ökokontoflächenkataster!!!!!!
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!! ! ! ! ! !!
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Übernahme aus übergeordneten Fachplanungen

amtlich kartiertes Biotop mit Nummer6139-0119

Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung laut FFH-Richtlinie (Natura 2000)TXFFH

Landschaftsschutzgebiet gem. § 26 BNatSchG!(L

Schutzgebiete und schützenswerte Bereiche

Dammrenaturierung (nach Ausgleichsflächenkonzept Hutzler, 2021)

Biotopverbundkorridor

Vogelnistkasten!(G
Fledermaus Spaltenkasten!(]
Fledermaushöhlen!(!
Fledermaus Großraumhöhlen!(Y

Nist- und Fledermauskästen (1CEF-Maßnahme) siehe hierzu eigenständige Planunterlage (Anlage 1 zu saP)

Dammbauwerk zur Wasseraufstauung

Erhöhung von Totholz! °(
Strukturanreicherung für Fledermäuse!(Z

Freistellen natürlicher Felsformationen(
M

Auflichtungen!(@ÃÃ

Totholz-/ Lesesteinhaufen(no

Strukturanreicherung für Kreuzotter!(

Die Herstellungs- und Pflegemaßnahmen sind in den einzelnen Stickern beschrieben

Ausgleichsmaßnahmen

§30    geschützt nach §30 BNatSchG i.V.m. Art. 23 BayNatSchG
§39    geschützt nach §39 BNatSchG i.V.m. Art. 16 BayNatSchG
FFH   Lebensraum nach FFH-Richtlinie Anhang I mit Nummer
*         prioritärer Lebensraum nach FFH-RL

91E0*§30L433-WQ91E0* Sumpfwälder, alte Ausprägung  (funktionaler Bezug zu einem Gewässer)

L432-WQ00BK -Sumpfwälder, mittlere Ausprägung (auf mineralischen bis anmoorigen Standorten) §30

Laub(misch)wälder (feuchte bis nasse Standorte)

L233-9110 Buchenwälder basenarmer Standorte, alte Ausprägung 9110-

Laub(misch)wälder (trockenwarme Standorte)

Laub(misch)wälder

K132-GB00BK -
Artenreiche Säume und Staudenfluren, feuchter bis mäßig trockener Standorte
(magerer Altgrasbestand)

§39

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren (Trocken- / Magerstandorte)

K133-GH00BK -Artenreiche Säume und Staudenfluren, feuchter bis nasser Standorte §30

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren (feuchte bis nasse Standorte)

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren

R113-GR00BK -Sonstige Landröhrichte §30/§39

Röhrichte und Großseggenriede

Röhrichte und Großseggenriede

§30/§39G214-GU651E 6510Artenreiches Extensivgrünland (Flachland-Mähwiese)

- -G213-GX00BK Artenarmes Extensivgrünland

Grünland (Trocken- / Magerstandorte)

G222-GN00BK -Artenreiche seggen- oder binsenreiche Feucht- und Nasswiese §30

Grünland (feuchte bis nasse Standorte)

Grünland

Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer, natürlich oder naturnah
(Vegetationsfreie Wasserfläche, die nicht Bestandteil eines LRT ist)

S123-SU00BK -§30

Stillgewässer

Stillgewässer

Biotop- und Lebensraumtypen
gesetzlicher

Schutz
FFH

Rad-/Fußwege und Wirtschaftswege, unbefestigt, bewachsenV332

Verkehrsfläche

Waldmäntel, frischer bis mäßig trockener StandorteW12

Waldmäntel, Vorwälder, spezielle Waldnutzungsformen

Artenreiche Säume und Staudenfluren, frischer bis mäßig trockener StandorteK132

Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren, feuchter bis nasser StandorteK123

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren

Eutrophe Stillgewässer, bedingt naturnahS132

Stillgewässer

Gräben, mit naturnaher EntwicklungF212

Fließgewässer

Entwicklungsziele

vorgezogene Ausgleichsmaßnahme - Aufwertung und Neuschaffung von Lebensräumen und Habitat-
strukturen für Amphibien und Reptilien unter besonderer Berücksichtigung der Kreuzotter!(2CEF

vorgezogene Ausgleichsmaßnahme - Aufwertung von Lebensräumen für Fledermäuse!(2CEF

Ausgleichsfläche mit Nummer!(A6.1

Ausgleichsflächen


